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DWA-M 305

Das vorliegende Merkblatt DWA-M 305 erscheint inhaltsgleich und unter gleichem Titel auch als
Merkblatt DVGW G 437 (M)

Die Deutsche Vereinigung fir Wasserwirtschaft;Abwasser und Abfall e. V. [DWA) setzt sich intensiv
fur die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch
und wirtschaftlich unabhangige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft,
Abwasser, Abfall und Bodenschutz.

In Europa ist die DWA die mitgliederstarkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre
fachliche Kompetenz beziiglichsRegelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als auch
der Offentlichkeit eine besohdere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder reprisentieren die Fachleute
und Fihrungskrafte aus Kammunen, Hochschulen, Ingenieurbiiros, Behdrden und Unternehmen.
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Vorwort

Seit April 2012 haben der Deutsche Verein des Gas- und Wasserfaches e. V. [(DVGW], der Fachverband
Biogas e. V. (FvB] und die Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA])
eine enge fachliche Kooperation im Bereich Biogas vereinbart. Ein wesentliches Ziel dieser Zusam-
menarbeit ist es, hinsichtlich der sicherheitsrelevanten Anforderungen an die Errichtung und den Be-
trieb von Biogasanlagen konsistente Mindeststandards zu etablieren.

Mit dem Merkblatt DWA-M 305 (bzw. inhaltsgleich Merkblatt DVGW G 437) legen DVGW, FvB und DWA
gemeinsam ein Regelwerk fir mit Biogas betriebene Gasfackelanlagen als zusatzliche Gasver-
brauchseinrichtungen vor. Das Merkblatt DWA-M 305 gibt Planenden, Herstellern, Betreibern und
Sachverstandigen praxisorientierte Leitlinien fiir Auslegung, Bau, Betrieb, Wartung und Priifung dieser
Anlagen.

In diesem Merkblatt werden, soweit wie maglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen fiir personen-
bezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht maoglich ist, wird die
weibliche und die mannliche Form verwendet. Ist dies aus Griinden der Verstandlichkeit nicht moglich,
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise
auf alle Geschlechter.

Friihere Ausgaben

Kein Vorgangerdokument

DWA-Klimakennung

Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblatter mit einer Klimakennung aus-
gezeichnet. Uber diese Klimakennung kénnen'Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach
erkennen, in welcher Intensitat sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-
maschutz auseinandersetzt. Das vorliegende Merkblatt wurde wie folgt eingestuft:

KAO = Das Merkblatt hat keinen Bezugzur Klimaanpassung
KS2 = Das Merkblatt hat direkten Bezug zurKlimaschutzparametern
BEGRUNDUNG: Bau und Betriebvon Fackelanlagen gemaf3 dem vorliegenden Merkblatt tragen unmit-

telbar dazu bei, Treibhausgasemissionen zu vermeiden (KS 2). MaBnahmen zur Klimaanpassung sind
nicht Gegenstand des Merkblatts (KA 0).

Einzelheiten zur'/Ableitungider Bewertungskriterien sind im , Leitfaden zur Einfiihrung der Klimaken-
nung im DWA-Regelwerk” erlautert, der online unter www.dwa.de/klimakennung verfiigbar ist.
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Verfasserinnen und Verfasser

Dieses Merkblatt wurde im Rahmen der ,,Kooperation Biogas” von der gemeinsamen FvB-DVGW-DWA-
Arbeitsgruppe ..Zusatzliche Gasverbrauchseinrichtungen” im Auftrag und unter der Mitwirkung der ge-
meinsamen FvB-DVGW-DWA-Arbeitsgruppe ..Biogaserzeugung”, des DVGW-Gemeinschaftsausschusses
G-GTK-0-1 ,Erneuerbare Gase” und des DWA-Fachausschusses KEK-8 ,Biogas” erarbeitet.
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Hinweis fiur die Benutzung

Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfiir geltenden Grundsatzen (Satzung, Geschaftsordnung der
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Fir ein Merkblatt besteht eine
tatsachliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist.

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben.

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle fir fachgerechte
Losungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung fir eigenes
Handeln oder fir die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere fiir den sach-
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielraumen.

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europaischen Union oder
anderer Vertragsstaaten des Abkommens Uber den Europaischen Wirtschaftsraum stehen
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird.

1 Anwendungsbereich

Das vorliegende Merkblatt behandelt ausschlieBlich’ Gasfackeln, die auf Biogasanlagen und Abwas-
serreinigungsanlagen eingesetzt werden und mit Biogas im Sinne dieses Merkblatts betrieben wer-
den. Es gibt technische und organisatorische Mindestanforderungen, Empfehlungen und Informatio-
nen, die bei der Auslegung, dem Bau, demBetriebgder Wartung und der Prifung zu beachten sind.
Auch werden mit dem Merkblatt Empfehlungen'fir gestufte Anforderungen in Bezug auf die Anlagen-
leistung (Feuerungswéarmeleistung) sowie den Schutzabstéanden von bzw. zu Gasfackeln gegeben.

2 Verweisungen

Die folgenden Dokumente, diesin diesem Merkblatt teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind fiir
die Anwendung_ dieses Merkblatts erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug ge-
nommene Ausgabe.Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen
Dokuments (einschlieBlich'aller Anderungen).

DIN EN 10204, Metallische Erzeugnisse - Arten von Priifbescheinigungen

DIN EN 12255-10, Kladranlagen - Teil 10: Sicherheitstechnische Baugrundséatze

DIN EN ISO 16852, Flammendurchschlagsicherungen - Leistungsanforderungen, Priifverfahren und Ein-
satzgrenzen

DIN EN IS0 22580, Fackeln fiir Biogasanlagen
DGUV Vorschrift 3, Unfallverhitungsvorschrift Elektrische Anlagen und Betriebsmittel; (friiher BGV A 3)
DGUV Vorschrift 21, Abwassertechnische Anlagen; (friiher BGV C5)

DGUV R 114-004, Deponien; (friher BGR 127)
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Biogasanlagen fihren das Gas aus der Vergarung Uber einen Speicher einer Verwertungsanlage zu; beispiels-
weise einem BHKW, einem Gasmotor oder einer Anlage zur Aufbereitung und Einspeisung von Biomethan in
das Gasnetz. Ist die Verwertung des Biogases aufgrund geplanter oder ungeplanter Ausfalle zeitweise nicht

mdglich, sind die Betreiber verpflichtet, das Gas - soweit es nicht gespeichert werden kann - einer alternativen
Gasverbrauchseinrichtung zuzufiihren, insbesondere um Emissionen des im Biogas enthaltenen klimarelevan-
ten Methans zu vermeiden. Zumeist werden hierzu Fackelanlagen eingesetzt, die das Methan zu Kohlendioxid
oxidieren.

Das Erneuerbare-Energien-Gesetz fordert daher sowohl fiir Neu- als auch fir Altanlagen, dass auf Biogasanla-
gen eine alternative Gasverbrauchseinrichtung vorgehalten wird.

Neben Wartungs- oder Reparaturmafinahmen spielen als Ursache fiir zusatzliche Ausfallzeiten der reguldren
Gasverwertung zunehmend Netzengpdsse und EinspeisemanagementmafBnahmen eine Rolle. Wahrend dieser
Zeiten kann die Stromeinspeisung nicht oder nicht mehr in vollem Umfang erfolgen, sodass fiir Uberschissiges
Biogas eine sichere und umweltgerechte Verbrauchseinrichtung vorgehalten werden muss.

ISBN:  978-3-96862-234-7 (Print)
978-3-96862-235-4 (E-Book]

Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA)
Theodor-Heuss-Allee 17 - 53773 Hennef

Telefon: +49 2242 872-333 - Fax: +49 2242 872-100

info@dwa.de - www.dwa.de



	Vorwort
	Verfasserinnen und Verfasser
	Inhalt
	Bilderverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Hinweis für die Benutzung
	1 Anwendungsbereich
	2 Verweisungen
	3 Begriffe
	3.1 Definitionen
	3.2 Abkürzungen und Formelzeichen

	4 Gesetzliche Rahmenbedingungen
	4.1 Vorbemerkung
	4.2 Zusätzliche Gasverbrauchseinrichtungen im Sinne des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG)
	4.3 Relevante Vorschriften und Regelwerke für Errichtung und Betrieb von Gasfackelanlagen

	5 Allgemeiner Aufbau von Gasfackelanlagen
	5.1 Prinzipieller Aufbau einer Gasfackelanlage
	5.2 Gasfackeltypen
	5.2.1 Offene/teilverdeckt brennende Gasfackel (< 850 °C)
	5.2.2 Verdeckt brennende Gasfackel (> 850 °C)
	5.2.3 Hochtemperaturfackel (> 1.000 °C)


	6 Grundsätzliche Anforderungen zum Einsatz von Gasfackelanlagen auf Biogasanlagen
	6.1 Minimierungsgebot
	6.2 Anforderungen an die Verfügbarkeit

	7 Funktionale Anforderungen an Gasfackelanlagen
	7.1 Allgemeines
	7.2 Vermeidung von Kondensat und Feuchtigkeit im gasführenden System
	7.3 Flammendurchschlagsicherung
	7.4 Zündeinrichtungen
	7.5 Ansteuerung und Flammenüberwachung der Gasfackelanlage
	7.6 Sicherheitsarmatur
	7.7 Anforderungen an den Systemgasdruck

	8 Auswahl von Gasfackelanlagen auf Biogasanlagen
	8.1 Vorbemerkung
	8.2 Anforderungen an Gasfackelanlagen in Abhängigkeit von der Feuerungswärmeleistung
	8.3 Anforderungen an die eingesetzten Materialien und Komponenten

	9 Anforderungen an den Aufstellungsort
	10 Prüfungen vor der Inbetriebnahme
	10.1 Prüfungen beim Hersteller
	10.2 Prüfungen am Aufstellungsort

	11 Inbetriebnahme
	12 Betrieb und Instandhaltung
	13 Prüfungen während des Betriebs
	14 Dokumentation
	Quellen und Literaturhinweise
	Recht
	Europäisches Recht
	Bundesrecht

	Technische Regeln
	DIN- und ISO-Normen
	DWA-Regelwerk
	Sonstige technische Regeln

	Weiterführende Literatur (im Merkblatt nicht zitierte Quellen)




